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6.9.2023 A9-0233/335

Änderungsantrag 335
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
Bentele, Jessica Polfjärd, Franc Bogovič, Simone Schmiedtbauer, Angelika Winzig, 
Marlene Mortler, Peter Jahr, Jarosław Kalinowski, Lukas Mandl, Sabine Verheyen, 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Marion Walsmann, Markus Pieper, David McAllister, 
Sven Simon, Stefan Berger, Axel Voss, Daniel Caspary, Rainer Wieland, Angelika 
Niebler, Monika Hohlmeier, Christian Doleschal, Christian Ehler, Jeroen Lenaers, Tom 
Berendsen, Herbert Dorfmann, Lena Düpont, Dan-Ştefan Motreanu, Daniel Buda, 
Annie Schreijer-Pierik, Petri Sarvamaa, Bert-Jan Ruissen, Jan-Christoph Oetjen, 
Martin Hlaváček

Bericht A9-0233/2023
Javi López
Luftqualität und saubere Luft für Europa 
(COM(2022)0542 – C9-0364/2022 – 2022/0347(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(3) Im Mai 2021 nahm die 
Kommission eine Mitteilung an, in der sie 
einen „Null-Schadstoff-Aktionsplan“41 
aufstellt, in dem unter anderem auf die 
Schadstoffaspekte des europäischen 
Grünen Deals eingegangen und zugesagt 
wird, dass bis 2030 die gesundheitlichen 
Auswirkungen der Luftverschmutzung um 
mehr als 55 % und die Anzahl der 
Ökosysteme in der EU, in denen die 
biologische Vielfalt durch 
Luftverschmutzung bedroht ist, um 25 % 
reduziert werden sollen.

(3) Im Mai 2021 nahm die 
Kommission eine Mitteilung an, in der sie 
einen „Null-Schadstoff-Aktionsplan“41 
aufstellt, in dem unter anderem auf die 
Schadstoffaspekte des europäischen 
Grünen Deals eingegangen und zugesagt 
wird, dass bis 2035 die gesundheitlichen 
Auswirkungen der Luftverschmutzung um 
mehr als 55 % und die Anzahl der 
Ökosysteme in der EU, in denen die 
biologische Vielfalt durch 
Luftverschmutzung bedroht ist, um 25 % 
reduziert werden sollen.

_________________ _________________
41 Mitteilung der Kommission an das 
Europäische Parlament, den Europäischen 
Rat, den Rat, den Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschuss und den 
Ausschuss der Regionen – Auf dem Weg 
zu einem gesunden Planeten für alle – EU-
Aktionsplan: „Schadstofffreiheit von Luft, 
Wasser und Boden“ (COM(2021) 400 
final).

41 Mitteilung der Kommission an das 
Europäische Parlament, den Rat, den 
Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss und den Ausschuss der 
Regionen – Auf dem Weg zu einem 
gesunden Planeten für alle – EU-
Aktionsplan: „Schadstofffreiheit von Luft, 
Wasser und Boden“ (COM(2021) 400 
final).
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6.9.2023 A9-0233/336

Änderungsantrag 336
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
Bentele, Jessica Polfjärd, Franc Bogovič, Simone Schmiedtbauer, Angelika Winzig, 
Marlene Mortler, Peter Jahr, Jarosław Kalinowski, Lukas Mandl, Sabine Verheyen, 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Marion Walsmann, Markus Pieper, David McAllister, 
Sven Simon, Stefan Berger, Axel Voss, Daniel Caspary, Rainer Wieland, Angelika 
Niebler, Monika Hohlmeier, Christian Doleschal, Christian Ehler, Jeroen Lenaers, Tom 
Berendsen, Herbert Dorfmann, Lena Düpont, Dan-Ştefan Motreanu, Daniel Buda, 
Annie Schreijer-Pierik, Petri Sarvamaa, Bert-Jan Ruissen, Jan-Christoph Oetjen, 
Martin Hlaváček

Bericht A9-0233/2023
Javi López
Luftqualität und saubere Luft für Europa 
(COM(2022)0542 – C9-0364/2022 – 2022/0347(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) Der Null-Schadstoff-Aktionsplan 
enthält auch eine Vision für 2050, nach der 
die Luftverschmutzung auf ein Niveau 
gesenkt werden soll, das als nicht mehr 
schädlich für die Gesundheit und die 
natürlichen Ökosysteme gilt. Zu diesem 
Zweck sollte ein schrittweiser Ansatz im 
Hinblick auf aktuelle und künftige EU-
Luftqualitätsnormen verfolgt werden, 
indem intermediäre Luftqualitätsnormen 
für das Jahr 2030 und darüber hinaus 
festgelegt werden und eine Perspektive für 
die Angleichung an die 
Luftqualitätsleitlinien der WHO bis 
spätestens 2050 entwickelt wird, die auf 
einem Mechanismus zur regelmäßigen 
Überprüfung beruht, um den neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
Rechnung zu tragen. Angesichts des 
Zusammenhangs zwischen der 
Verringerung der Umweltverschmutzung 
und der Dekarbonisierung sollte das 
langfristige Null-Schadstoff-Ziel parallel 
zur Verringerung der 

(4) Der Null-Schadstoff-Aktionsplan 
enthält auch eine Vision für 2050, nach der 
die Luftverschmutzung auf ein Niveau 
gesenkt werden soll, das als nicht mehr 
schädlich für die Gesundheit und die 
natürlichen Ökosysteme gilt. Zu diesem 
Zweck sollte ein schrittweiser Ansatz im 
Hinblick auf aktuelle und künftige EU-
Luftqualitätsnormen verfolgt werden, 
indem intermediäre Luftqualitätsnormen 
für das Jahr 2035 und darüber hinaus 
festgelegt werden und eine Perspektive für 
die Angleichung an die 
Luftqualitätsleitlinien der WHO bis 
spätestens 2050 entwickelt wird, die auf 
einem Mechanismus zur regelmäßigen 
Überprüfung beruht, um den neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
Rechnung zu tragen. Angesichts des 
Zusammenhangs zwischen der 
Verringerung der Umweltverschmutzung 
und der Dekarbonisierung sollte das 
langfristige Null-Schadstoff-Ziel parallel 
zur Verringerung der 
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Treibhausgasemissionen gemäß der 
Verordnung (EU) 2021/1119 des 
Europäischen Parlaments und des Rates42 
verfolgt werden.

Treibhausgasemissionen gemäß der 
Verordnung (EU) 2021/1119 des 
Europäischen Parlaments und des Rates42 
verfolgt werden.

_________________ _________________
42 Verordnung (EU) 2021/1119 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Juni 2021 zur Schaffung des 
Rahmens für die Verwirklichung der 
Klimaneutralität und zur Änderung der 
Verordnungen (EG) Nr. 401/2009 und 
(EU) 2018/1999 („Europäisches 
Klimagesetz“) (ABl. L 243 vom 9.7.2021, 
S. 1).

42 Verordnung (EU) 2021/1119 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. Juni 2021 zur Schaffung des 
Rahmens für die Verwirklichung der 
Klimaneutralität und zur Änderung der 
Verordnungen (EG) Nr. 401/2009 und 
(EU) 2018/1999 („Europäisches 
Klimagesetz“) (ABl. L 243 vom 9.7.2021, 
S. 1).
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6.9.2023 A9-0233/337

Änderungsantrag 337
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
Bentele, Jessica Polfjärd, Franc Bogovič, Simone Schmiedtbauer, Angelika Winzig, 
Marlene Mortler, Peter Jahr, Jarosław Kalinowski, Lukas Mandl, Sabine Verheyen, 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Marion Walsmann, Markus Pieper, David McAllister, 
Sven Simon, Stefan Berger, Axel Voss, Daniel Caspary, Rainer Wieland, Angelika 
Niebler, Monika Hohlmeier, Christian Doleschal, Christian Ehler, Jeroen Lenaers, Tom 
Berendsen, Herbert Dorfmann, Lena Düpont, Dan-Ştefan Motreanu, Daniel Buda, 
Annie Schreijer-Pierik, Petri Sarvamaa, Bert-Jan Ruissen, Jan-Christoph Oetjen, 
Martin Hlaváček

Bericht A9-0233/2023
Javi López
Luftqualität und saubere Luft für Europa 
(COM(2022)0542 – C9-0364/2022 – 2022/0347(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 11

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11) Es ist wichtig, dass Schadstoffe, die 
zunehmend Anlass zur Besorgnis geben, 
wie ultrafeine Partikel, Ruß und 
elementarer Kohlenstoff sowie Ammoniak 
und das oxidative Potenzial von Partikeln, 
wie von der WHO empfohlen überwacht 
werden, um das wissenschaftliche 
Verständnis ihrer Auswirkungen auf 
Gesundheit und Umwelt zu fördern.

(11) Es ist wichtig, dass Schadstoffe, die 
zunehmend Anlass zur Besorgnis geben, 
wie ultrafeine Partikel, Ruß und 
elementarer Kohlenstoff sowie das 
oxidative Potenzial von Partikeln, wie von 
der WHO empfohlen überwacht werden, 
um das wissenschaftliche Verständnis ihrer 
Auswirkungen auf Gesundheit und Umwelt 
zu fördern.

Or. en
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6.9.2023 A9-0233/338

Änderungsantrag 338
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
Bentele, Jessica Polfjärd, Franc Bogovič, Simone Schmiedtbauer, Angelika Winzig, 
Marlene Mortler, Peter Jahr, Jarosław Kalinowski, Lukas Mandl, Sabine Verheyen, 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Marion Walsmann, Markus Pieper, David McAllister, 
Sven Simon, Stefan Berger, Axel Voss, Daniel Caspary, Rainer Wieland, Angelika 
Niebler, Monika Hohlmeier, Christian Doleschal, Christian Ehler, Jeroen Lenaers, Tom 
Berendsen, Herbert Dorfmann, Lena Düpont, Dan-Ştefan Motreanu, Daniel Buda, 
Annie Schreijer-Pierik, Petri Sarvamaa, Bert-Jan Ruissen, Jan-Christoph Oetjen, 
Martin Hlaváček

Bericht A9-0233/2023
Javi López
Luftqualität und saubere Luft für Europa 
(COM(2022)0542 – C9-0364/2022 – 2022/0347(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 15

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(15) Zum Schutz der menschlichen 
Gesundheit und der Umwelt insgesamt ist 
es von besonderer Bedeutung, den Ausstoß 
von Schadstoffen an der Quelle zu 
bekämpfen und die effizientesten 
Maßnahmen zur Emissionsminderung zu 
ermitteln und auf lokaler, nationaler 
und unionsweiter Ebene anzuwenden, 
insbesondere im Hinblick auf Emissionen 
aus der Landwirtschaft, der Industrie, dem 
Verkehr und der Energieerzeugung. 
Deshalb sind Emissionen von 
Luftschadstoffen zu vermeiden, zu 
verhindern oder zu verringern und 
angemessene Luftqualitätsnormen 
festzulegen, wobei die einschlägigen 
Normen, Leitlinien und Programme der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu 
berücksichtigen sind.

(15) Zum Schutz der menschlichen 
Gesundheit und der Umwelt insgesamt ist 
es von besonderer Bedeutung, den Ausstoß 
von Schadstoffen an der Quelle zu 
bekämpfen und die effizientesten 
Maßnahmen zur Emissionsminderung zu 
ermitteln und auf lokaler, nationaler und 
unionsweiter Ebene anzuwenden, 
insbesondere im Hinblick auf Emissionen 
aus der Industrie, dem Verkehr und der 
Energieerzeugung. Deshalb sind 
Emissionen von Luftschadstoffen zu 
vermeiden, zu verhindern oder zu 
verringern und angemessene 
Luftqualitätsnormen festzulegen, wobei die 
einschlägigen Normen, Leitlinien und 
Programme der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu 
berücksichtigen sind.

Or. en
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6.9.2023 A9-0233/339

Änderungsantrag 339
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
Bentele, Jessica Polfjärd, Franc Bogovič, Simone Schmiedtbauer, Angelika Winzig, 
Marlene Mortler, Peter Jahr, Jarosław Kalinowski, Lukas Mandl, Sabine Verheyen, 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Marion Walsmann, Markus Pieper, David McAllister, 
Sven Simon, Stefan Berger, Axel Voss, Daniel Caspary, Rainer Wieland, Angelika 
Niebler, Monika Hohlmeier, Christian Doleschal, Christian Ehler, Jeroen Lenaers, Tom 
Berendsen, Herbert Dorfmann, Lena Düpont, Dan-Ştefan Motreanu, Daniel Buda, 
Annie Schreijer-Pierik, Petri Sarvamaa, Bert-Jan Ruissen, Jan-Christoph Oetjen, 
Martin Hlaváček

Bericht A9-0233/2023
Javi López
Luftqualität und saubere Luft für Europa 
(COM(2022)0542 – C9-0364/2022 – 2022/0347(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 32

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(32) Luftqualitätspläne sollten bereits 
vor 2030 erstellt werden, wenn die Gefahr 
besteht, dass die Mitgliedstaaten die 
Grenzwerte oder den Zielwert für Ozon bis 
zu diesem Zeitpunkt nicht erreichen 
werden, damit die Schadstoffwerte 
entsprechend gesenkt werden.

(32) Luftqualitätspläne sollten bereits 
vor 2035 erstellt werden, wenn die Gefahr 
besteht, dass die Mitgliedstaaten die 
Grenzwerte oder den Zielwert für Ozon bis 
zu diesem Zeitpunkt nicht erreichen 
werden, damit die Schadstoffwerte 
entsprechend gesenkt werden.

Or. en
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6.9.2023 A9-0233/340

Änderungsantrag 340
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
Bentele, Jessica Polfjärd, Franc Bogovič, Simone Schmiedtbauer, Angelika Winzig, 
Marlene Mortler, Peter Jahr, Jarosław Kalinowski, Lukas Mandl, Sabine Verheyen, 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Marion Walsmann, Markus Pieper, David McAllister, 
Sven Simon, Stefan Berger, Axel Voss, Daniel Caspary, Rainer Wieland, Angelika 
Niebler, Monika Hohlmeier, Christian Doleschal, Christian Ehler, Jeroen Lenaers, Tom 
Berendsen, Herbert Dorfmann, Lena Düpont, Dan-Ştefan Motreanu, Daniel Buda, 
Annie Schreijer-Pierik, Petri Sarvamaa, Bert-Jan Ruissen, Jan-Christoph Oetjen, 
Martin Hlaváček

Bericht A9-0233/2023
Javi López
Luftqualität und saubere Luft für Europa 
(COM(2022)0542 – C9-0364/2022 – 2022/0347(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 1 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) In dieser Richtlinie werden 
intermediäre Grenzwerte, Zielwerte, 
Verpflichtungen zur Verringerung der 
durchschnittlichen Exposition, 
Konzentrationsziele für die 
durchschnittliche Exposition, kritische 
Werte, Informationsschwellen, 
Alarmschwellen und langfristige Ziele 
(„Luftqualitätsnormen“) festgelegt, die bis 
2030 erreicht und anschließend gemäß 
Artikel 3 regelmäßig überprüft werden 
müssen.

(2) In dieser Richtlinie werden 
intermediäre Grenzwerte, Zielwerte, 
Verpflichtungen zur Verringerung der 
durchschnittlichen Exposition, 
Konzentrationsziele für die 
durchschnittliche Exposition, kritische 
Werte, Informationsschwellen, 
Alarmschwellen und langfristige Ziele 
(„Luftqualitätsnormen“) festgelegt, die bis 
2035 erreicht und anschließend gemäß 
Artikel 3 regelmäßig überprüft werden 
müssen.

Or. en
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6.9.2023 A9-0233/341

Änderungsantrag 341
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
Bentele, Jessica Polfjärd, Franc Bogovič, Simone Schmiedtbauer, Angelika Winzig, 
Marlene Mortler, Peter Jahr, Jarosław Kalinowski, Lukas Mandl, Sabine Verheyen, 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Marion Walsmann, Markus Pieper, David McAllister, 
Sven Simon, Stefan Berger, Axel Voss, Daniel Caspary, Rainer Wieland, Angelika 
Niebler, Monika Hohlmeier, Christian Doleschal, Christian Ehler, Jeroen Lenaers, Tom 
Berendsen, Herbert Dorfmann, Lena Düpont, Dan-Ştefan Motreanu, Daniel Buda, 
Annie Schreijer-Pierik, Petri Sarvamaa, Bert-Jan Ruissen, Martin Hlaváček

Bericht A9-0233/2023
Javi López
Luftqualität und saubere Luft für Europa 
(COM(2022)0542 – C9-0364/2022 – 2022/0347(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 3 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Bis zum 31. Dezember 2028 und 
danach alle fünf Jahre und öfter, wenn 
wesentliche neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse dies erfordern, überprüft die 
Kommission die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse in Bezug auf Luftschadstoffe 
und ihre Auswirkungen auf die 
menschliche Gesundheit und die Umwelt, 
die für die Erreichung des in Artikel 1 
festgelegten Ziels relevant sind, und legt 
dem Europäischen Parlament und dem Rat 
einen Bericht mit den wichtigsten 
Ergebnissen vor.

(1) Bis zum 31. Dezember 2033 und 
danach alle zehn Jahre und öfter, wenn 
wesentliche neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse dies erfordern, überprüft die 
Kommission die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse in Bezug auf Luftschadstoffe 
und ihre Auswirkungen auf die 
menschliche Gesundheit und die Umwelt, 
die für die Erreichung des in Artikel 1 
festgelegten Ziels relevant sind, und legt 
dem Europäischen Parlament und dem Rat 
einen Bericht mit den wichtigsten 
Ergebnissen vor.

Or. en
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6.9.2023 A9-0233/342

Änderungsantrag 342
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
Bentele, Jessica Polfjärd, Franc Bogovič, Simone Schmiedtbauer, Angelika Winzig, 
Marlene Mortler, Peter Jahr, Jarosław Kalinowski, Lukas Mandl, Sabine Verheyen, 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Marion Walsmann, Markus Pieper, David McAllister, 
Sven Simon, Stefan Berger, Axel Voss, Daniel Caspary, Rainer Wieland, Angelika 
Niebler, Monika Hohlmeier, Christian Doleschal, Christian Ehler, Jeroen Lenaers, Tom 
Berendsen, Herbert Dorfmann, Lena Düpont, Dan-Ştefan Motreanu, Daniel Buda, 
Annie Schreijer-Pierik, Petri Sarvamaa, Bert-Jan Ruissen, Martin Hlaváček

Bericht A9-0233/2023
Javi López
Luftqualität und saubere Luft für Europa 
(COM(2022)0542 – C9-0364/2022 – 2022/0347(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 3 – Absatz 2 – Unterabsatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Um die in Artikel 1 festgelegten Ziele zu 
erreichen, wird bei der Überprüfung 
bewertet, ob diese Richtlinie überarbeitet 
werden muss, um eine Angleichung an die 
Luftqualitätsleitlinien der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) und 
die neuesten wissenschaftlichen 
Informationen zu gewährleisten.

Um die in Artikel 1 festgelegten Ziele zu 
erreichen, wird bei der Überprüfung 
bewertet, ob diese Richtlinie überarbeitet 
werden muss, um eine Annäherung1a an 
die Luftqualitätsleitlinien der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) und 
die neuesten wissenschaftlichen 
Informationen zu gewährleisten.

_________________
1a Dieser Änderungsantrag gilt für den 
gesamten Text.

Or. en
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6.9.2023 A9-0233/343

Änderungsantrag 343
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
Bentele, Jessica Polfjärd, Franc Bogovič, Simone Schmiedtbauer, Angelika Winzig, 
Marlene Mortler, Peter Jahr, Jarosław Kalinowski, Lukas Mandl, Sabine Verheyen, 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Marion Walsmann, Markus Pieper, David McAllister, 
Sven Simon, Stefan Berger, Axel Voss, Daniel Caspary, Rainer Wieland, Angelika 
Niebler, Monika Hohlmeier, Christian Doleschal, Christian Ehler, Jeroen Lenaers, Tom 
Berendsen, Herbert Dorfmann, Lena Düpont, Dan-Ştefan Motreanu, Daniel Buda, 
Annie Schreijer-Pierik, Petri Sarvamaa, Bert-Jan Ruissen, Martin Hlaváček

Bericht A9-0233/2023
Javi López
Luftqualität und saubere Luft für Europa 
(COM(2022)0542 – C9-0364/2022 – 2022/0347(COD))

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 7 – Absatz 2 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Die Mitgliedstaaten überprüfen die 
Einstufung nach Absatz 1 spätestens alle 
fünf Jahre gemäß dem in diesem Absatz 
festgelegten Verfahren. Jedoch sind die 
Einstufungen bei signifikanten Änderungen 
der Aktivitäten, die für die Konzentration 
von Schwefeldioxid, Stickstoffdioxid und 
Stickstoffoxiden, Partikeln (PM10, PM2,5), 
Blei, Benzol, Kohlenmonoxid, Arsen, 
Kadmium, Nickel, Benzo[a]pyren oder 
Ozon in der Luft von Bedeutung sind, 
häufiger zu überprüfen.

Die Mitgliedstaaten überprüfen die 
Einstufung nach Absatz 1 spätestens alle 
zehn Jahre gemäß dem in diesem Absatz 
festgelegten Verfahren. Jedoch sind die 
Einstufungen bei signifikanten Änderungen 
der Aktivitäten, die für die Konzentration 
von Schwefeldioxid, Stickstoffdioxid und 
Stickstoffoxiden, Partikeln (PM10, PM2,5), 
Blei, Benzol, Kohlenmonoxid, Arsen, 
Kadmium, Nickel, Benzo[a]pyren oder 
Ozon in der Luft von Bedeutung sind, 
häufiger zu überprüfen.

Or. en
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6.9.2023 A9-0233/344

Änderungsantrag 344
Norbert Lins, Peter Liese, Dennis Radtke, Ondřej Knotek, Mazaly Aguilar, Andreas 
Schwab, Andreas Glueck, Christine Schneider, Jan Huitema, Ralf Seekatz, Ondřej 
Kovařík, Alexander Bernhuber, Francesca Peppucci, Esther de Lange, Hildegard 
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Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 19 – Absatz 4 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Liegen die Schadstoffwerte in einem 
Gebiet oder einer Gebietseinheit auf 
NUTS-Ebene 1 ab dem [Jahr zwei Jahre 
nach Inkrafttreten dieser Richtlinie 
einfügen] bis zum 31. Dezember 2029 über 
den Grenzwerten, die bis zum 1. Januar 
2030 gemäß Anhang I Abschnitt 1 
Tabelle 1 erreicht werden müssen, so 
erstellen die Mitgliedstaaten so bald wie 
möglich, spätestens jedoch zwei Jahre nach 
dem Kalenderjahr, in dem die 
Überschreitung festgestellt wurde, einen 
Luftqualitätsplan für den betreffenden 
Schadstoff, um die jeweiligen Grenzwerte 
oder Zielwerte für Ozon bis zum Ablauf 
der Frist für die Erreichung der Werte zu 
erreichen.

Liegen die Schadstoffwerte in einem 
Gebiet oder einer Gebietseinheit auf 
NUTS-Ebene 1 ab dem [Jahr zwei Jahre 
nach Inkrafttreten dieser Richtlinie 
einfügen] bis zum 31. Dezember 2034 über 
den Grenzwerten, die bis zum 1. Januar 
2035 gemäß Anhang I Abschnitt 1 
Tabelle 1 erreicht werden müssen, so 
erstellen die Mitgliedstaaten so bald wie 
möglich, spätestens jedoch zwei Jahre nach 
dem Kalenderjahr, in dem die 
Überschreitung festgestellt wurde, einen 
Luftqualitätsplan für den betreffenden 
Schadstoff, um die jeweiligen Grenzwerte 
oder Zielwerte für Ozon bis zum Ablauf 
der Frist für die Erreichung der Werte zu 
erreichen.
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